Protokoll

der Distriktversammlung vom 12.03.2011 in Schleswig, Werner-von Siemens-Str. 16, in den Räumen des Steuerberatungsbüro Weitkamp/Hirsch & Kollegen 

Von 18 Tischen im Distrikt waren 14 vertreten. Es waren insgesamt 22 Oldies gekommen, 1 Gast OTD Präsidium, 21 Oldies aus dem Distrikt. Der überwiegende Teil der Delegierten waren die Tischpräsidenten.

RT/OT gemeinsamer Teil

Die Veranstaltung begann um 11:15 Uhr mit einer gemeinsamen kurzen Begrüßung durch die Distriktpräsidenten

RT Dirk Klose

OT Reiner Sokolowski

wobei der Sekretär von Old Tablers Deutschland Gunnar Jungclaus besonders begrüßt wurde. Danach trennten sich beide Organisationen.

OT-Veranstaltung

Man begab sich in die eigenen Tagungsräume im 1. Stock. Auch dort war für das leibliche Wohl schon gesorgt.

Beginn: 11:25 Uhr

Top 1

Es folgte eine erneute Begrüßung der Tischdelegierten und Gäste.

Top 2

Besonders wurde der Vertreter von OTD (Sekretär) Gunnar Jungclaus begrüßt.


Top 3

Verlesung der Ziele von Old Tablers Deutschland durch den jüngsten anwesenden Old Tabler, Thomas Oelerich VP OT 113 Schleswig.

Top 4

Feststellung der Beschlussfähigkeit (wir sind immer beschlussfähig).

Top 5

Genehmigung der Tagesordnung einstimmig.

Top 6

Genehmigung des Protokolls der letzten Distriktversammlung.

Es wurde bei 2 Enthaltungen genehmigt.

Top 7

Bericht aus dem OTD Präsidium. 

Gunnar berichtete in launiger Form.

Club 41 Great Britain hat große Probleme mit der Zahl ihrer Mitglieder. Es kommt nur ein sehr geringer Teil von Round Table zu Club 41. OTD Old Tablers Deutschland stellt sich national wie auch international als sehr aktiv dar. Für das nächste AGM von Club 41 International in Toulouse hat Club 41 France 2 Anträge eingereicht.

1. in § 3 Abs. 2 Satz b.) „Membership“ soll die Passage „mit mindestens drei Clubs“ gestrichen werden, so dass künftig nicht nur Nationen mit mindestens drei gecharterten Mitglieds-Clubs Vollmitglieder von 41 International (und damit wohl berechtigt) sein können, sondern auch Nationen mit nur einem Club.


2. in § 7 Abs. b.) „The International Council“ soll die Passage gestrichen werden, dass alle internationalen Delegierten bei 41 International ehemalige Mitglieder von Round Table sein müssen. 



Frankreich bittet hierfür OTD um Unterstützung.

Das OTD-Präsidium lehnt diese Anträge ab und verweist auf die Beschlusslage von OTD. 

Bezüglich der Namensänderung Old Tablers Deutschland in ?   scheint nach Eindruck des Präsidiums und des OTD-Beirates die Luft raus zu sein. Für den größten Teil der Tische ist dies kein Thema mehr. Der deutlich größere Teil der Tische spricht sich für eine Beibehaltung des alten Namens aus. 

Die Gründungs-Tipps werden in Zukunft Gründungs-Richtlinien heißen und besitzen damit einen eindeutigen Charakter. 

Die Charterung bzw. die Vorbereitung der Charterung muss in Zukunft in enger Abstimmung mit dem DP/DVP erfolgen. 

Als nächstes berichtet Gunnar über das YAP-Programm.  In Deutschland

schleppend können oft nicht alle Plätze besetzen.

Die Nachfrage innerhalb Europas stärker. In Süd-Afrika und Neuseeland stark bis sehr stark sowie in Indien sehr stark.

Besonders erwähnt wurde von Gunnar die Statements von RTD bei der gemeinsamen Beiratssitzung in München:

1) RTD ist weiterhin und eindeutig gegen eine Aufnahme von NET bei Old
Tablers Deutschland.


2) RTD hält die Bezeichnung „Old Tablers Deutschland“ für absolut ange-
messen und keineswegs negativ belastet wegen des Begriffes „Old“
und möchte das der Organisationsname „Old Tablers Deutschland“
beibehalten  wird.

Dieses Statement/Statements werden auch in der Nächsten Depesche
abgedruckt.

Des Weiteren berichtet Gunnar dann von weiteren allgemeinen Dingen aus

der Beiratssitzung in München .

Ein weiterer wichtiger Punkt aus der Beiratssitzung  war  der Vorschlag/die Frage ob ein HYM überhaupt notwendig ist bzw. ob man dessen Struktur nicht

grundsätzlich ändern sollte.

Als letzter Punkt wurde dann das Thema FAMEX angesprochen.

Austausch für Erwachsende vergleichbar mit YAP. In Deutschland noch unbekannter als YAP . Auf nationaler Ebene nur geringes Interesse.

(Was sehr schade ist . Bemerk. des DVP). In Indien besteht sehr großes Interesse. Damit endeten die Ausführungen von Gunnar Jungclaus

(RTD-Sekretär) .

Top 8

Bericht des Distriktvizepräsidenten

Da Gunnar so umfangreich über die Beiratssitzung berichtet hatte konnte der DVP auf seinen Bericht verzichten. Es war ja schon alles gesagt.

(Er war nicht traurig darüber) .

D1-Protkoll-Verteiler

Der Protokollverteiler scheint immer noch an einigen Tischen Probleme zu bereiten obwohl er den Sekretären die Arbeit einfacher machen sollte.

Diese Probleme scheinen aber individueller Natur zu sein, ad von einzelnen

Tischen über den Verteiler  schon Protokolle gekommen sind, dann aber

plötzlich wieder ausbleiben. Protokolle kommen aber nicht von allen

Tischen. Einige schreiben nämlich gar keine Protokolle. in diesem Zusammen-

hang wurde von Jan Eskildsen die Frage gestellt wer sich überhaupt hinter

dem Verteiler  verbirgt. Antwort durch den OTD-Sekretär: Hinter dem Verteiler

Protokolle Distrikt 1 = d1-protokolle@otd-mail.de verbergen sich alle Tische des Distriktes sowie der Distrikt- und der Distriktvizepräsident.

Danach wurde eine Pause eingelegt welche dankbar angenommen wurde.

Man konnte Hunger und Durst mit einer guten Tasse Kaffee oder sonstigen

Getränken wunderbarem selbstgebackenem Kuchen stillen.

Top 9

Bericht des Distriktpräsidenten teilweise mit RT gemeinsam

Vortrag über die Einweihung der Secondary School of Hope in Kisumu mit einer Photo-Präsentation.

Genauer gesagt wurde diese Präsentation von Klaus-Moritz Ruser und Reiner

Sokolowski gemeinsam durchgeführt. Zum einen war die ganze Reise an der

20 Tabler, junge wie alte, sowie einige Partnerinnen teilnahmen und 6 weiter  über Uganda reisten, um dort einen gemeinsamen Tischabend mit OT 1 Uganda zu verleben, sehr interessant . Wobei festzuhalten gilt, das die Tabler in  Kenia überwiegend Inder sind (historisch bedingt).

Sehr beeindruckend und emotional sehr bewegend waren die Einweihungsfeierlichkeiten der Secondary School of Hope. Die Veranstaltung

war für den Ort Kisumu von größter Bedeutung da auch Vertreter der

Regierung aus Nairobi wie auch aus dem Distrikt anwesend waren .

Es ist auch für lebenserfahrene und weltgewandte Tabler/Oldies nicht alltäglich auf dem „Roten Teppich“ durch ein Spalier fröhlicher und dankbarer Menschen zu gehen und wie Hollywood-Stars gefeiert zu

werden. Die gemachten Aufnahmen waren wirklich toll. Sollen

aber nur einen Hauch  der tollen Stimmung wiedergegeben haben.

Es ist eben toll wenn ein Projekt erfolgreich abgeschlossen werden kann

und man sehen kann wie dankbar die Menschen vor Ort sind.

Übrigens sind diese Menschen lange nicht so formell wie wir und tanzen

einfach aus Lebensfreude . Einige mutige Tabler machten es ihnen nach

und gaben keine schlechte Figur dabei ab.

Nach der Präsentation von School of Hope trennten sich die Wege von RT und OT wieder zu getrennten Sitzungen.

Der Distrikt-Präsident hielt dann einen kurzen Vortrag über allgemeine Dinge

sowie zum Stand seiner Tischbesuche.

Top 10

Berichte der Tischdelegierten

(Kurzform in der Reihenfolge der Vortragenden)

OT 348 Bad Segeberg

Haben sog. Stolpersteine gesponsert (Stolpersteine gegen das Vergessen),

sowie eine Service-Party durchgeführt.

OT 159 Heide

Besitzt ein aktives Tischleben; hat eine durchschnittliche Präsenz 70%.

OT 59 Kiel

Hatten im vergangenen Jahr als Schwerpunkt-Thema Kunst; besitzen ein

Nachwuchsproblem .

OT 10 Rendsburg

Keine Nachwuchsprobleme, keine Protokolle .

OT 67 Neumünster

Es besteht die Möglichkeit sich alle 14 Tage zu treffen wobei der 4-Wochenrhytmus offiziell erhalten bleibt.

OT50 Südtondern

Treffen sich nur privat.

OT 500 Sylt

Treffen sich unkompliziert aber regelmäßig.

OT 444 Dithmarschen

Besteht im Augenblick aus 6 Personen, 1 Austritt, 1 Eintritt.

OT 113 Schleswig

Aktiver Tisch, unterstützen RT. Keine Nachwuchsprobleme, Fast 100% Übertrittsrate RT zu OT.

OT 156 Glückstadt

Sehr reisefreudig.

OT 122 Malente-Eutin

Segelfreudig .

OT 148 Bad Segeberg

Es gibt tektonische Verwerfungen; reisefreudig.

OT 40 Eckernförde

Haben sich im vergangenen Jahr auf sich selbst besonnen „Selbstfindung“,

besitzen jetzt eine „Notfall-Satzung“.

OT 44 Südtondern

Nachwuchs-Schwierigkeiten; aktives Tischleben.

Es wird dann noch auf Probleme bei Euromeetings hingewiesen.

(Die nötigen Tische zusammen zu bekommen).

Das nächste YAP-Programm findet wischen dem 7. bis 14.5.2011 statt und es soll noch ordentlich Werbung betrieben werden.

Top 11

AGM Coburg

Es wurde durch den Distriktpräsidenten auf das AGM in Coburg  hingewiesen und das es Änderungen im Bereich der OTD-IROs geben wird. Die Amtszeit von  Dr H.-D. Gesch endet auf dem AGM. Als Nachfolger wird vom OTD-Präsidium Engelbert Friedsam von OT 74 Hanau vorgeschlagen. 

Das Projekt „School of Hope“ ist zwar mehr oder weniger abgeschlossen. Es soll aber von OTD weiter begleitet werden. Hierfür hat sich Klaus-Moritz Ruser von OT 67 Neumünster zur Verfügung gestellt.

Bezüglich der Neuwahlen der Tischvorstände wurde daraufhingewiesen das NET auf keinen Fall Vorstandsfunktionen übernehmen können. Sollte dies vom Tisch trotzdem vorgenommen werden würde dies, eine Abmahnung nach sich ziehen.

Sonstiges

Es wurde an dieser Stelle noch einmal das AGM von Round Table International RTI in Bremerhaven angesprochen 24.-28.8.2011. Ein wirkliches Highlight !
Top 12

Wo und wann findet die nächste  Distriktversammlung statt?

Für die Ausrichtung der nächsten Distriktversammlung konnte OT 122

Malente-Eutin gewonnen werden. 

Als Datum wurde der 5.11.2011 vorgeschlagen und zwischenzeitlich auch

mit dem OTD-Präsidium abgestimmt und festgelegt.

Top 13

Anregungen für Vorträge/Vortragende im Distrikt;

Referentenliste; Event-Vorschläge; Wie kann man das Tischleben beflügeln.

Hier gab es nichts zu berichten bzw. war schon unter einem anderen 

Tagungsordnungspunkt besprochen worden.

Top 14

Verschiedenes

Übergabe der OTD-Fahne an den nächsten ausrichtenden Tisch

Nachdem OT 122 Malente-Eutin als nächster ausrichtender Tisch auserkoren war wurde nun dem Tischpräsidenten Jan Eskildsen die OTD-Fahne übergeben.

Zum Abschluss bedankte sich der Distriktpräsident Reiner Sokolowski recht herzlich bei allen Anwesenden Oldies für ihr Kommen, aber ganz besonders

bei Christoph Weitkamp für die Bereitstellung der Räumlichkeiten, bei RT für das Sponsoring der Getränke sowie bei den Lebensabschnittsgefährtinnen,

Freundinnen und Ehefrauen welche die Mühe auf sich genommen hatten

für uns die hervorragenden Kuchen zu backen.

(Ohne Frauen ist das Leben schon langweilig. Bemerk. d. DVP)

Der offizielle Teil der Distriktversammlung endete um 15.20 Uhr.

Im Anschluss wurde draußen vor der Tür das obligatorische Gruppenphoto

mit Fahne gemacht.

Also bis zur nächsten Distriktversammlung in Malente oder Eutin.

YiOT

Euer Ditmer

DVP D1

